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aber nicht mit jener in der deutsch-dänischen Grenzregion. Es wäre nur angemessen, dass der Staat dem Einsatz in 
dieser Region ebenso hohe Priorität einräume wie der Region am Öresund. Eine Bedingung für eine gute Entwick-
lung der Wirtschaft sei u.a. der Zugang zu den Exportmärkten. Daher müsse die dänische Regierung mit der deut-
schen zusammenarbeiten, um gute Straßen- und Bahnverbindungen von Dänemark und Norddeutschland nach 
Zentraleuropa zu schaffen, so abschließend das Amt Nordschleswig. ( aus der Nordschleswiger) 
 
"Baldvin" :Gute Fänge während der vergangenen Wochen in nördlichen Gewässern        
Ganz unterschiedlich ist die Situation derzeit bei der verbliebenen Trawlerflotte der DFFU. Während die "Wiesba-
den" schon seit fast fünf Monaten ohne Arbeit im Hafen liegt, fangen die beiden anderen Großen, die "Kiel" und die 
"Baldvin", ausgesprochen gut. Der Heckfänger "Baldvin" ist kürzlich zum ersten Mal zum Löschen des Fangs Cux-
haven anlaufen. Aufgrund sehr schlechten Wetters unter der westnorwegischen Küste verlängerte sich die Heimrei-
se. Mit dem Fangergebnis ist Kapitän Friedhelm von Staa zufrieden. 1000 Tonnen Rohware haben er und seine 26-
köpfige Besatzung in der Barentssee gefangen, überwiegend Kabeljau, Seelachs und Schellfisch. Die "Baldvin" fährt 
seit einem Jahr unter der Flagge der DFFU. Das Schiff ist 66 Meter lang, 12,60 Meter breit, ist mit 1906 BRZ ver-
messen und wird durch einen 2640 kW starken Dieselmotor angetrieben. (aus CN) 
 
EU-Kommission will grenzüberschreitenden Bahnverkehr fördern 
Die EU-Kommission will den grenzüberschreitenden Bahnverkehr zwischen den Niederlanden und Niedersachsen 
fördern. EU-Verkehrskommissarin Loyola de Palacio bedauerte in einem Schreiben vom Freitag, dass die Deutsche 
Bahn und die niederländische Bahngesellschaft NS mit dem Fahrplanwechsel vom 15. Dezember 2002 eine Reihe 
an Verbindungen gestrichen haben. Die Kommission setze sich für ein besseres grenzüberschreitendes Zugangebot 
ein. (aus NZ/HN) 
 
Fähre knallt gegen das Emssperrwerk  
Bei dichtem Nebel hatte kürzlich eine Fähre das Emssperrwerk bei Gandersum (Kreis Leer) gestreift. Das Schiff und 
das Sperrwerk wurden dabei nach Angaben der Wasserschutzpolizei Emden erheblich beschädigt. Das Sperrwerk 
ist aber noch funktionsfähig. Die Besatzung hatte die Fähre aus bisher ungeklärter Ursache nicht durch die für grö-
ßere Schiffe bestimmte Hauptöffnung gesteuert. Bei der Fahrt durch die höhenbegrenzte Binnenschifffahrtsöffnung 
streifte das obere Schiffsdeck den Brücken- und Torteil des Bauwerks. (aus NWZ) 
 
Miesmuschel vermiest Fischern das Geschäft /Umsatz-Minus von annähernd 35 Prozent  
Der dramatische Rückgang der Miesmuschel-Ernte hat im Vorjahr bei den niedersächsischen Küstenfischern zu 
einem Umsatz-Minus von annähernd 35 Prozent geführt. Der mit Muscheln, Krabben und Seefischen erzielte Ge-
samtumsatz sank um 10,5 Millionen auf 19,5 Millionen Euro, die Fangmenge insgesamt um sechs Tonnen auf 7100 
Tonnen. Die Zahlen wurden bei der Hauptversammlung des Landesfischereiverbandes Weser-Ems in Neuharlinger-
siel (Kreis Wittmund) bekannt gegeben. Nur noch 642 Tonnen Miesmuscheln, 6000 Tonnen weniger als im Jahr 
2001, wurden von den Muschelbänken im Wattenmeer an Land geholt. Gefräßige Eiderenten und schwere Stürme 
werden von den Fischern für die seit Jahren fortschreitende Dezimierung der Muschel-Populationen verantwortlich 
gemacht. Zum Rückgang der Speisefisch-Fänge von 2000 auf 1700 Tonnen trägt, so heißt es im Jahresbericht, vor 
allem die Seezunge mit einem „neuen historischen Tiefstand“ von 40 Tonnen bei. (aus NWZ) 
 
Dänische Westküstenkommunen und Tingleff schicken neue Touristikbroschüre auf den Markt 
Nach dem Motto klein, aber fein haben die fünf Westküstenkommunen und Tingleff eine neue Touristikbroschüre 
ausarbeiten lassen. Die Broschüre soll die Touristen auf den Geschmack bringen, sich in der Region aus der 
»Schatzkammer der Erlebnisse« einzudecken. »Wir sind in der glücklichen Lage, dass jede Kommune ihre Vorzüge 
hat. Dadurch brauchen wir nicht zu konkurrieren, sondern können zusammenarbeiten, erklärt Hoyers ehemaliger 
Bürgermeister Knud Hansen. »In Verbindung mit der Neustrukturierung des Wirtschafts- und Entwicklungssekretari-
ats haben wir auch das Thema Tourismus diskutiert. Mit Blick auf die Wirtschaftsentwicklung sind wir uns im Vor-
stand einig, dass der Fremdenverkehr zu den Bereichen mit den besten Wachstumsmöglichkeiten gehört«, erklärt 
der Vorsitzende von »Vestsønderjyllands Erhvervs- og Udviklingssekretariat«, Bürgermeister Vagn Therkel Peder-
sen, Bredebro. Das handliche Heft, das als Ergänzung zu den bestehenden umfangreicheren Magazinen betrachtet 
wird, erscheint in einer Auflage von 75.000 Stück auf Dänisch, Deutsch und Englisch. Knud Hansen setzt auf eine 
so breite Verteilung wie möglich. (aus Nordschleswiger) 

Am 14. März 03 um 11.00 Uhr findet in Heide im Kreishaus ein Festakt für die Mitglieder anlässlich des 30-
jährigen Bestehens der SDN statt. Anschließend wird  die Mitgliederversammlung der SDN durchgeführt.  
 

Die Inter-Regionale Wattenmeer Kooperation IRWC ist eine Kooperation mit den Landkreisen Dithmarschen und Nordfriesland und den Dänischen und Nieder-
ländischen Wattenmeer Regionen. Die SDN  wurde 1973 von Küstenkreisen und Kommunen gegründet und möchte die Nordsee, das Wattenmeer und angren-
zende Küstenregionen schützen und die Eigenheiten und Schönheiten erhalten.  Texte „Watt'-Neues“: Hans von Wecheln, ICT D/NF u. Vorstandssprecher SDN


